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sollte er sich unwohl fühlen, Arznei zu nehmen (S. 42).

Es wird gewiss interessiren, zu erfahren, dass man für

die Zahl einen Werth von etwa 3 annahm . Von

eherechtlichen Bestimmungen erfahren wir u. A., dass

der Ehebruch der Frau mit Ertränken bestraft wurde.

Dagegen soll,,,was auch immer eine verheirathete Frau

umschliesst, ihr Eigenthum sein“. „ Dem pflichtvergesse-

nen Sohne wird sein Haar abgeschnitten, er wird in

der Stadt von Land und Wasser ausgeschlossen und in

dem Hause (der Besserung) gefangen gehalten" (S. 47).

Wir glauben bereits durch diese Proben erhärtet zu

haben, wie reichhaltig, belehrend und anregend diese

Vorträge über „,Babyl. Literatur" sind. Bibelfreunden

und Forschern semitischer Alterthümer seien diese Blät-

ter auf das Angelegentlichste empfohlen.

Sohrau O.-S.

Flur auf einen Augenblick mit einem Zauberlicht be-

glänzt, so erschliesst sich den alten Lehrern hie und da

wie in Ahnungen (sic !) ein Geistesblick in die Tiefen

des alten Testaments". Um so grösseren Werth legen

wir auf des Verf. durchaus sympathische Darstellung

der poetisch-verklärten Sabbathidee, wie sie so anmu-

thig in dem schönen, wenn auch etwas mystisch ange-

hauchten zum Ausdruck gelangt. Mit siche-

rem Feingefühl erschliesst Hr. H. an der Hand von

Sachs' mustergiltiger Uebertragung die Schönheiten

dies bereits volle drei Jahrhunderte überdauernden Lie-

des. Der Quellennachweis über die biblischen Anklänge

dieses liturgischen Gesanges ist mit grosser Sorgfalt

vom Verf. geliefert worden. Wenn er aber z. B in
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Hausig, F. Prediger, S. Die Poesie des

Sabbath. Berlin. Selbstverlag. 8°. 16 S.

,,

-Eine Taube in der Wüste" nennen wir diesen

Vortrag über die Würze, Würde und Weihe des Sab-

bath, welcher dem beredten Munde des christlichen

Predigers entströmt. Hr. H. hat jüngst erst in einem

Vortrage, der seiner Humanität und seinem religiösen

Gefühle alle Ehre macht, den jetzt in gewissen Kreisen

zur Mode gewordenen Judenhass energisch bekämpft,

Hier bricht kein Richter, welcher intime Fühlung hat

mit allen Schichten der Bevölkerung, dessen objective

Klarheit die Menschen nicht nach dem Zufalle ihres

religiösen Bekenntnisses rubricirt, ritterlich eine Lanze

für eine anerkannt poetische Schönheit in der Liturgie

der Judenheit, auch nicht ein eminent hervorragender

Naturforscher, welchen der Trieb nach Wahrheit längst

emancipirt hat von den gegen Juden und Judențhum

herrschenden Vorurtheilen gebildeter und selbst gelehr-

ter Gesellschaftskreise . Hier verkündet ein christlicher

Prediger von seinem prononcirt christlich-dogmatischen

Standpunkte die Schönheit einer uralten hebräischen

Idee in jüdisch -mittelalterlicher Gewandung. So wenig

verläugnet sich in diesem Vortrage der christliche Pre-

diger, dass er (S. 10) unbedenklich bekennt : ,,Mit Furcht

und Zittern arbeiten und ringen die Lehrer um das

Gesetz, das sie aber fast nur in der Hülle des Buch-

stabens (!) fassen. Doch wie die Sonne durch die Wol-

ken einen frischen, fröhlichen Strahl sendet, der die
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oder vor der Zeit ausgesprochen findet, so übersieht er

ganz die sinnige Deutung, welche der talmudische Mi-

drasch dieser Variante des Dekalogs giebt. Bei

auch an , den Sohn der Thamar, zu denken, strei-

tet sicherlich gegen die Intention des Dichters. Es wird

dieser Vortrag nicht verfehlen, jüdische Leser wahrhaft

zu fesseln .

Dr. Immanuel Deutsch.Sohrau O.-S.

Notiz.

Der Grossmeister der modernen Naturwissenschaft

Charles Darwin , erwähnte in seiner Erwiderung

auf meine ihm zugesandte Arbeit „ Der Darwinismus in

der Agada" : „,that a learned Jew in Poland (whose

name i have at present forgotten) has publishet a small

volume in Hebrew, showing that Evolution is an 'an-

cient belief, and that orthodox Jews may safely accept

it." Da mir eine solche Broschüre unbekannt und de-

ren Erwähnung in Darwin's Schreiben unbestimmt ge-

halten ist, so ersuche ich etwaige Besitzer einer der-

artigen Abhandlung, wenn sie überhaupt existirt,*) mir

gefälligst deren Titel, Namen des Verfassers u. s . w.

bekannt geben zu wollen.

Brünn, September 1878.
Dr. B. Placzek.

*) Vielleicht bezieht sich die Mittheilung, die Darwin darüber

erhielt, auf irgend ein kabbalistisches Schriftchen, dessen superna-

eine Artוסושפנלוגלג,תוגרדמ'turalistische Lehrmeinungen über

Entwickelungstheorie darstellen, mit welcher jedoch die neue Na-

turforschung nichts zu schaffen hat und die auch für mein Sujet

ziemlich belanglos ist.
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